
M it dern Einzug des
Frühjahres in die Na
tur beginnen für den

Jiger die Revierarbeiten, wo
hei das Ausbringen der SaIz
iecksteine eine der ersten
und klassischen Aufgahen
ist. Der Jiger soilte wissen,
daR das Wild als Pianzen[res
ser immer einen Salzvoirat
im Körper hat, damit sehr
umsichtig wirtschaftet und
üher die Nahrungspflanzen
hei einer gesunden unci aus
reichenden Vegetation daniit
versorgt wird. Verzichtet man

dstziich auf das künstii
ci Angebot der Satzleckstei
ne, so würden dadurch clie
Tiere nicht sterben.
Die Mineraistoffe wie Chlor
natrium, Kalium, Kaizium,
Phosphor, Eisen, Natrium
und andere Spurenelemente,
die im Salzieckstein enthalten
sind, benötigt jedes Lebewe
sen zuc Gesunderhaltung.

Jahreszeît beachten
Ûherhauft man das Wild im
Revier mit Salzlecken, und
das noch zurfalschen Jahres
zeit, so kann man daclurch
Verbif- tind Schilschaden
fördern. Vor allem in der Ver
farhe- und Sugezeit soilte
dom Wild Salz geboten wer
d Eine tagliche Salzatif
nahme über die Lecksteine
kann zur Salzsüchtigkeit füh
ren, erhöht beim Wild den
Wasserbedarf und steigert
besonders in den Wintermo
naten die aufgeführten Wald
schaden an Forstpflanzen
(Bubenik, 1984).
Als Mineralstotf befinciet sich
in Salzlecksteinen u. a. Natri
urn, das tinser Wild heson
tiers zur Milchbildutig und
zum Haarwechsel fs. o.) he
nötigt. Das hedeutet, clai
man Saiz nut in den Monaten
April/Mai bis September/Ok
tober anbieten soli. Somit
sollten grundstzlich keine
Salzlecksteine aus Gründen
des Waidschutzes auBerhalb
der ohen aufgeführten Mo
nato ausgelegt werden.
Sehr hewhrt für das Scha
ienwiidrevier hat sich der

Bruchsalzstein gegenüber
dern iinnatürlich heil auftal
lenden Leckstein in Würfel
form, wie er in der Landwirt
schaft Verwendung findet.
Wo man irn Revier Salzleck
steine anbietet, ist an keinen
bestimmten Ort gebunden.
Für das Wild am besten zu
erreichen sind Stellen wie
Wechsel, Fütterungen, Wild
icker, Kahlschlage oder di
rekt clie Einstancle. Wie man
dciii Wild Salzlecksteine rei
chen soli, wird an nachfoi
genden Beispielen gezeigt:
Die Baumstubbensalziecke
tStocksuize) ist wohi am em-

oben etwas aus und legt in
die Vertiefung den Leckstein.
Em Einstich mit der Sage von
aufen in die Vertiefung er
möglicht, da[ über den Leck
stem salzgetrnktes Regen
wasser den StLlbhen erreicht.
Nachteilig, aber nicht unbe
clingt scIiidlich ist, dal, sich

Fuchs und Marder zur Ge
bietsmarkierung gerne direkt
auf der Stocksuize lösen.
Au[erdem kann hei der
Stocksulze das Wild unmittel
bar an das Salz heran und so
mit zuviel davon aufnehmen.
Unabhngig von vorhande
nen Baumen ist die Herstel
lung der Klotz- und Pfahisalz
lecke, die auf Stubben gena
geit oder mit Holzpflöcken di
rekt auf dom Boden verankert
werden. Bei ihrer Hersteilung
wird mit der Motorsge aus
dem oberen Ende eines ca.
1,60 Meter langen entrinde
ten, starken Pfahies (Baum

schnitt em viereckiger Holz
klotz herausgeschnitten.
Hierdurch ensteht eine Aus
höhlung, die an ihrem unte
ren Ende dutch zwei Spalten
geöffnet ist.
Das von den Niederschigen
geiöste Salz luft dutch die
beiden Spalten am Pfahi her-

ab und kann dort vom Wild
aufgenommen werden. Un
bedingt zu beachten ist beim
Ausschneiden der Vertiefung
bzw. Aushöhiung der Um
gang mit der Motorsge.
Grundstziich soliten bel Mo
torsgenarbeiten die Unfail
verhütungsvorschriften der
Berufsgenossenschaft he
achtet und eine persöniiche
Schutzausrüstung getragen
werden.
Weiterhin ist die Baum- oder
Stangensulze, ebenfalis her
gesteilt aus einem gewachse
nen, aber wertlosen oder ab
gestorbenen Baum, gut ge-

Die Pfahlsaizlecke solite so
mit nicht kürzer als 1,80 Meter
sein. RJM Helmut Hilpisch

Revierpraxis

Natursalz für das Wild

Der Viehsalzleckstein ist nicht so ideal wie der Natursalzeckstein, der auch nicht so heilleuchtet. Die Klotz- und Pfahlsaizlecke (t.) wurde auf einen Baumstubben genagelt.
fachsten herzustelien und ist
auch am unauffailigsten.
Hierzu höhlt man einen alIe
ren, gut erhaitenen Stock
nach Entfernen der Rinde

stamm) durch vier senkrecht,
in Richtung des Faserveriau
fes geführte Stechschnitte
und einen waagerecht dar
unter angebrachten Stech

eignet. Die aitbekannte Stan
genlecke ist dann umstritten,
wenn das Wild mit dem Aser
an den Salzstein gelangen
kann. Sind diese Lecken zu
niedrig, kann der trotz Keii
eingeklemmte Salzbrocken
vom Wild leicht herausgesto
(,en und zur schreckiichen
Wildfaile werden.
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Revier- und ]agdpraxis

und Iet das Stockchcn mii der

restlichcn \Viltrung in die Kö—
derhox.
7) Oheren Federarm spannen.
indem man ihn in die iuBere
Arretierung einhingt. Ach-
tung. die Fafle ist jetzt scharf”.

S) Nun wjrd der Seitendeckel
wieder verschiossen.

9a) Bei hangenden Fallen ‘er
den diese mit Zweigen oder an
derem hiotopgerechtem Mate
rial verhiendet.
9h) Bei liegend gesteilten Fal

leti henutzi man jegliche örtlich

vorkommende hiotopgerechte
Tarnungsmöglichkcit.
9c) fallen. die im oder am Was

ser gesteilt werden. soilten
urch \‘erdrahten vor Hoch
.asser gesichert werden.

10) Das Sichern der Falle er
foigt durch Fntspannen des iu
Beren federarmes.

Kania-falle. NTS-FaIIen
wachs sowie NTS-Lure sind hei
Eduard Kettner und hei F
Dieck erhItIich.

Einfache
HersteHung von
Stangensulzen
Stangensulzen findet man in

den Revieren in untcrschiedli

chen Ausführungen. Zur Sa)z
aufnahme dienen oft angena
gelte Rundhölzcr odcr Kunst
stoffrohrahschnitte.

Nagelsteilen sind an Salzick
ken von geringer Haitharkeit.
Um sthndiges Nachnagein zu
vermeiden und um rnöglichst
wenig naturfremde Materialien
in das Revier zu verbringen.
fertige ich mcme Stangensulzen
wie foigt:

Em geschalter Stammah
schnitt (160cm lang) wird an
einer Seite. etwa 25 bis 30 Zen
timeter vom Kopfende. mittels
Motorsge durchstochen. Da
nach werden in die Stirnseite
vier Stechschnitte his auf den
Qtterdurchstich eingebracht

Zunöchst wird
die Salziecke
mit Viebsol;
beschickt, um
rasches Versalzen
des Holzes
zu erreichen
Foto: Werner Slauch

Die neuen
Dachkantglöser
Sichtbarer Fonschritt Höchstmögliche
Rondauflôsung und gesteigerte Tiefen
schörfe dutch völlig neu errechnete
Optiken. Nahbereich ab 5 m. Anthtazit

‘ farbige Gummiormierung. 30 Jahre
Garantie.
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Wurde sauher gestochen. kann
der Quader durch einen Schiag
auf die Stirnseite gelockert und
atis dein Stammahschnitt cm
noiTtillen werden.

Die Salzlecke wird an ent
sprechender Stefle im Revier

eingegrahen und zunachst mii
losem Viehsalz heschicki. um
em rasches \7ersalzen des Hol-
zes zu erreichen. Das weitere
Beschicken kann mit Bruchsalz
oder losem Viehsalz erfolgen.
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